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Seit mittlerweile sechs Tagen befinden sich Abgeordnete der oppositionellen Demokratischen 

Partei im Hungerstreik vor dem mongolischen Parlament. Begonnen hatte der dramatische 

Protest, nachdem die Nationale Wahlkommission in der Nacht zum 6. Mai den Eingang des 

dritten und letzten Kandidaten für die kommenden Präsidentschaftswahlen bestätigte: S. Er-

dene. In den Stunden zuvor beschworen die DP-Abgeordneten die Kommission, die Unterla-

gen des ehemaligen Vorsitzenden nicht anzunehmen. Der sich nun zuspitzende Konflikt zeich-

net sich bereits seit Monaten ab und bedroht nicht nur die größte Oppositionspartei der Mon-

golei, sondern auch die Glaubwürdigkeit der mongolischen Demokratie insgesamt. 
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Die Spaltung der Demokratischen Partei 
 

Nach der Niederlage bei den Parlamentswahlen im Juni 2020 musste der damalige Vorsit-

zende der Demokratischen Partei (DP), S. Erdene, gemäß der Parteisatzung zurücktreten. Sein 

Stellvertreter und ehemaliger Generalsekretär Ts. Tuvaan erklärte sich zur kommissarischen 

Führung der Partei bereit. Zusammen mit dem aufstrebenden Jungpolitiker P. Nurzed plante 

er eine Reform der Satzung und die Wahl einer neuen Führung. Aufgrund der kurz darauf 

folgenden Kommunalwahlen und des Ausbruchs des COVID-19-Virus in der Mongolei konnte 

jedoch erst im Dezember auf einem digitalen Parteitag die neue Satzung verabschiedet wer-

den.1 Etwa zu dieser Zeit begann Erdene wieder häufiger öffentlich aufzutreten. Inhalt seiner 

Äußerungen war häufig die Kritik an der neuen Führung und ein angeblich zu großer partei-

interner Einfluss durch den Staatspräsidenten Kh. Battulga. Zweifellos macht Erdene Battulga 

persönlich für die verlorenen Parlamentswahlen und seinen anschließenden Sturz verant-

wortlich. Seine öffentliche Kritik nach monatelangem Schweigen überraschte dennoch viele 

innerhalb der DP, nachdem er zunächst angekündigt hatte, sich nicht in den Wiederaufbau 

der Partei einzumischen. Nachdem es Erdene am 25. Dezember 2020 in einer Nacht-und-Ne-

bel-Aktion gelungen war, sich durch die mongolische Registrationsbehörde einen neuen Par-

teistempel ausstellen zu lassen, beanspruchte er erneut öffentlich die Führung der Partei für 

sich.2  

 

Warum die zentrale Registrierungsbehörde ihm einen neuen Stempel ausstellte und damit 

Tuvaans juristische Legitimität untergrub, ist bis heute ungeklärt. Vorsichtige Beobachter ver-

muten, dass Erdene den Verlust des Parteistempels vorgab und so eine Neuausstellung er-

zwang. Nicht wenigen in der Partei erscheint der 25. Dezember jedoch als Ausgangspunkt für 

ein Komplott, um die größte Oppositionspartei des Landes vor den anstehenden Präsident-

schaftswahlen zu spalten. Denn es bleibt schwer zu erklären, wie Erdene die Behördenmitar-

beiter vom Verlust eines Stempels überzeugen konnte, den er offiziell seit Monaten nicht 

mehr besaß. Im Januar weigerte sich das Oberste Gericht zwar, Erdene als Vorsitzenden der 

Partei registrieren.3 Jedoch lehnte das Gericht es ebenfalls ab, Tuvaans kommissarischen Par-

teivorsitz sowie die auf dem digitalen Parteitag beschlossene Satzung zu bestätigen. Der juris-

tische Versuch einer Klärung des Streits zieht sich damit seit Monaten hin. Trotzdem riefen 

beide Lager simultan am 28. März die knapp 200.000 DP-Mitglieder zur Abstimmung über 

ihren jeweiligen Parteivorsitz auf. Seitdem gibt es zwei gewählte Parteivorsitzende der DP: den 

42-jährigen M. Tulgat in Erdenes Lager und den neugewählten Abgeordneten aus Uws, Ts. 

Tsogtgerel. 

 

 

Zwei Kandidaten, eine Partei? 
 

Der alten Parteisatzung folgend musste die DP einen Kandidaten für die Präsidentschaftswah-

len am 9. Juni 2020 in einer parteiinternen Abstimmung wählen. Das mongolische Wahlgesetz 

besagt jedoch, dass jede im Parlament vertretene Partei nur einen Kandidaten für die Präsi-

dentschaftswahlen nominieren darf. Ein Kandidat, der nicht von einer Partei nominiert wird, 

die mindestens einen Sitz im Parlament hat, ist von der Kandidatur ausgeschlossen. Sowohl 

die DP um Tsogtgerel als auch Erdene hatten jedoch eine solche Kandidatenwahl angekündigt 

und nahmen dabei in Anspruch, die DP zu vertreten. Der amtierende Präsident Battulga 

durfte erst gar nicht auf den Wahlzetteln erscheinen, da das Oberste Gericht ihn am 16. April 

2021in einer umstrittenen Entscheidung von einer zweiten Amtszeit ausgeschlossen hat.4 Am 

1. Mai gab Tuvaan schließlich bekannt, dass N. Altankhuyag die interne Wahl gewonnen hatte. 

Der ehemalige DP-Premierminister und einzige derzeitige Abgeordnete, der als Unabhängiger 
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ins Parlament gewählt wurde, setzt sich seit Jahren für eine gleichmäßige und gerechte Ver-

teilung der natürlichen Ressourcen der Mongolei ein. Gleichzeitig wurde Erdene als Überra-

schungssieger seiner eigenen Wahlen bekannt gegeben. Ein Ergebnis, das zu einer sofortigen 

schriftlichen Distanzierung aller anderen innerparteilichen Kandidatinnen und Kandidaten, al-

ler DP-Abgeordneten sowie aller DP-Provinzverbände des Landes von ihm führte. Die Reak-

tion fiel auch deshalb so deutlich aus, da es vielen als unrealistisch galt. So belegte er in sei-

nem eigenen Wahlkreis bei den letzten Parlamentswahlen weit abgeschlagen den sechsten 

Platz. 

 

 

In Schlafsäcken vor dem Parlament 
 

Trotz dieser eindeutigen Positionierung der Partei reichte Erdene am 5. Mai 2021 fristgerecht 

seine Unterlagen zur Registrierung als DP-Präsidentschaftskandidat bei der Nationalen Wahl-

kommission ein. Laut mongolischem Wahlgesetz muss jede im Parlament vertretende Partei  

zunächst ihren Kandidaten bei der Kommission registrieren lassen. Der Wahlleiter wird von 

der Regierung ernannt. Zurzeit ist dies P. Delgernaran, ein enger politischer Weggefährte des 

ehemaligen Premierministers und Präsidentschaftskandidaten der Mongolischen Volkspartei 

(MVP), U. Khurelsukh. Nachdem Altankhuyag ebenfalls seine Unterlagen als Kandidat der DP 

bei der Wahlkommission einreichte, forderte diese die Partei auf, sich bis 00:00 Uhr auf einen 

Kandidaten zu einigen. Noch am Abend kündigte die DP-Fraktion im Parlament einen Hunger-

streik auf dem zentralen Sukhbaatar-Platz für den Fall an, dass tatsächlich Erdene als Kandidat 

registriert werden sollte. Nach Mitternacht verkündete die Wahlkommission schließlich, nur 

Erdenes Unterlagen zu akzeptieren.5 Die Begründung versetzte Abgeordnete und Partei in 

Unglauben: Durch die andauernden juristischen Streitigkeiten sähe sich die Kommission nicht 

in der Lage, den rechtlichen Vertreter der DP zu bestimmen. Der letzte unumstrittene Füh-

rungswechsel sei Erdenes Wahl zum Parteivorsitzenden im Jahr 2017 gewesen. 

 

Seitdem harren die Parlamentarier Tag und Nacht in Schlafsäcken auf dem Platz vor dem Par-

lament aus. In den ersten Tagen des Hungerstreiks versuchte die Polizei , den Platz großräu-

mig abzuriegeln, Journalisten wurde teilweise der Zugang untersagt. Doch endete am dritten 

Tag des Hungerstreiks der COVID-bedingte nationale Lockdown und damit die vordergrün-

dige Rechtfertigung für die Absperrung. Noch am gleichen Tag kam es zu unschönen Szenen 

für die Partei, als der alternde ehemalige Bürgermeister Ulan Bators, E. Bat-Uul, zusammen 

mit Tulgat, dem Vorsitzenden der Erdene-Partei, den Platz betrat. Bat-Uul genießt zwar den 

Status eines gealterten Vorkämpfers der demokratischen Revolution, gehört aber neben dem 

umstrittenen Ex-Präsidenten Ts. Elbegdorj zu den wenigen verbleibenden Verbündeten Erde-

nes. In der Menge kam es zu wütenden Diskussionen zwischen den anwesenden Unterstüt-

zern der Hungerstreikenden und den beiden Politikern. Diese gipfelten in einem Handge-

menge, in dem Bat-Uul vor laufenden Kameras die Mütze vom Kopf gerissen wurde. Der re-

gierenden MVP kommen solche Bilder gelegen, versucht sie doch, den Konflikt als rein DP-

interne Angelegenheit darzustellen. Als theatralisches i-Tüpfelchen bedauerte der zur MVP 

gehörende Parlamentssprecher G. Zandanshatar die Uneinigkeit der DP und forderte sie auf, 

den Streit doch abseits der Öffentlichkeit innerhalb der Partei zu lösen.6 

 

 

Nur ein parteiinternes Problem? 
 

Noch mag es der MVP gelingen, diese Entwicklungen als interne Probleme der notorisch zer-

strittenen DP darzustellen. Dennoch werfen die Verstrickungen wesentlich grundsätzlichere 
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Fragen hinsichtlich der Gefährdungen der mongolischen Demokratie auf. Da die ursprüngli-

che Neuvergabe des Parteistempels an Erdene durch die zentrale Registrierungsbehörde an-

scheinend unrechtmäßig war, gab es für die DP kaum eine Möglichkeit, die jetzige Situation 

zu vermeiden. Zuerst wurde dem amtierenden Präsidenten durch eine umstrittene Gerichts-

entscheidung ein erneutes Antreten verwehrt. Dann wurde die DP nach einer scheinbar feh-

lerhaften Entscheidung der zentralen Registrierungsbehörde endlosen Gerichtsprozessen 

ausgesetzt, die mit einer Nicht-Zulassung Althankhuyags endeten. Auch wenn in einem noch 

laufenden Gerichtsverfahren nächste Woche die „Stempelfrage“ gegen Erdene entschieden 

werden sollte, folgt der Weg durch die Instanzen. Eine abschließende Entscheidung des 

Obersten Gerichts ist nicht bis nach den Wahlen am 9. Juni zu erwarten. Sollte das Oberste 

Gericht dann Erdenes Gang zur zentralen Registrationsbehörde endgültig für unrechtmäßig 

erklären, käme dies für die DP zu spät. 

 

 

Ein Wahlkampf mit ausgewählten Gegnern 
 

Zeitgleich mit dem sich zuspitzenden Konflikt in der Opposition kündigte die Mongolische Re-

volutionäre Volkspartei (MRVP) vor wenigen Wochen an, mit der regierenden MVP zu fusio-

nieren. In einem Interview bekannte der ehemalige Staatspräsident und Vorsitzende der Par-

tei N. Enchbajar, dass dafür seinen Gefolgsleuten die Leitung dreier Ministerien in Aussicht 

gestellt wurde.7 Der einzige Abgeordnete und potenzielle Präsidentschaftskandidat der Partei 

S. Ganbaatar blieb bei dem Deal außen vor. Nun gezwungenermaßen parteilos, trat er der DP 

bei und schloss sich dem Hungerstreik vor dem Parlament an. Damit verbleibt neben der DP 

nur noch die HUN-Partei in der Opposition. Ob es ihrem Kandidaten D. Enkhbat gelingen kann, 

die Anti-MVP-Stimmen zu sammeln, bleibt nach einer Reihe an Konflikten zwischen der DP 

und der HUN-Partei zumindest fraglich. Auch wenn Erdene bei den Präsidentschaftswahlen 

kaum über den dritten Platz hinauskommen wird, so werden seine Stimmen Enkhbat fehlen. 

So ist es nicht unwahrscheinlich, dass Khurelsukh die Abstimmungen bereits im ersten Wahl-

gang für sich entscheiden kann. 

 

Keine Frage: Fehler können in jeder Bürokratie passieren. Doch scheint in der Mongolei am 

Ende stets Khurelsukh von diesen zu profitieren. Besonders gelegen kommt dies dem ehema-

ligen Premierminister und MVP-Präsidentschaftskandidaten unter dem Eindruck schwinden-

der Zustimmungswerte. Nachdem er vor drei Monaten unter dem Vorwand eines vergleichs-

weise kleinen Skandals im Gesundheitswesen zurücktrat, misstrauen viele Mongolen seiner 

Fähigkeit, das Land durch schwierige Zeiten zu führen.8 Dass die größte Oppositionspartei des 

Landes nun zweimal in Folge einen Präsidentschaftskandidaten zugunsten des geschwächten 

und parteiintern geächteten Erdenes verliert, kommt gelegen. Khurelsukh steht damit in die-

sem Monat sicherlich ein ungewöhnlich leichter Wahlkampfstart bevor. 

 

Fotonachweis: KAS 
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